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Itehende Wort Holitlchers wiedergeben: ,Wer | Feldlalat oder Rapunzel als Gemüle.
I Liter Bier verzehrt, trinkt leinen Volks- Der Feldlalat wird jetzt „wollig", d. h. er
genossen lein Tagesmals an Brot weg.“ Es isteignet lich nicht mehr als Salat. Die Planzen
dankenswert, dass diefes Beilpiel einer be-|ind jetzt dickbulchig und ergeben gekocht
rechtigten und wohlbegründeten Belehrung ein ähnliches Gemüle wie Spinat. Ich ver.
in einer der Hauptítädte gegeben wurde,mengte Feldlalat mit etwas Spinat, dann
und es wäre lehr zu wüníchen, wenn dasnoch mit Sprossen von Grünkohl, welcher
Beilpiel im Deutlchen Reiche und in Oster-austreibt, wenn die Stauden Itehen bleiben,
reich recht zahlreiche Nachahmung fände.Alles wird fein gewiegt und wie Spinat zu.
Die meisten Meníchen wissen nicht, dass zur bereitet. Etwas Kerbel und Zwiebel kann
Herítellung von 1, Liter Bier 240 Grammman noch darangeben. Sehr gut chmeckt
Gerste nötig lind, während die tägliche das Gericht, wenn es mit Haferlocken ge.
Brotmenge gegenwärtig 220 Gramm Brot|[treckt wird.
beträgt. Brot brauchen aber alle, Bier trin-chen, Graupen oder Gerstenlchrot mit unter-
ken manche im Übermals, licher die Hälftegekocht werden, erhält man ein gutesEssen,.
des Volkes, alle Kinder und viele Frauen
haben aber an dielem Verbrauch von Brot-
getreide keinen Anteil. Auch diefes Missver-
hältnis wird wenig beachtet.

Auch wenn Kartoffelltück-

B. Wachsmann, Nussdorf.
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bindung mit wahrhaft edlenLebensgenüssen
Die hierbefprochenenSchriften find zu bezlehen für unler Volk wieder zu erwecken, Volks-

kultur im umfassendsten Sinne, an der alle
Karl AlbertSchöllenbach: Wilm Heinrich Schichten in gleicher Weile teilhaben íollen

Berthold. Allerlei von der fieben jährigen und können, neu erftehen zu lassen. Üníere
Wanderfahrt eines jungen Lehrers in das grolse lchwere Zeit hat den göttlichen Fun-

Nach ken, der den Menlchen adelt, wieder er-
Tagebüchern erzählt. Verlegt bei Arwed weckt. Dieles Buch will die Keime und An-
Strauch, Leipzig. - Ein neues Buch voll [ätze zurVerwirklichungwahrenMenlchen-
tiefen Gehaltes und wärmster und erwär- tums, zur Heraufführung eines Zeitalters
mendster Begeisterung für ein neues, fozial harmonifchen deutlchen Lebens hinüber-
getränktes Jugend- und Volksleben wird in retten in die Zeit des neuen Friedens. Es
dieler fturmbewegten Zeit dem deutíchen will uns zeigen, wie es werden loll nach
Volke übergeben. In Form eines Tagebuches dem grofsen Kriege. Unlere jungen Helden,
wird- uns das Suchen und Ringen eines die drauísen auf der Wacht ítehen, werden
jungen idealerfüllten Lehrers nach Ver- ich dieles Buches freuen, aber auch allen
tiefung und Erweiterung leines Berufes zu Gebildeten, ob ie an der Front kämpfen
dem eines Volkserziehers edelster Art vor oder daheim ſorgen, hat es viel zu lagen,
Augen geführt. Sein Ziel und Lebensinhalt je nachdem ihre Seele von der Grölse dieler

I. Bücher.
durch K. Lentze, Lelpzig.

neue Heimatland deutlcher Jugend.

ist, Lebensfreude und Arbeitsfreude in Ver-2Zeit berührt wird. Clara Ebert.

Briefkasten

Das Bezugsgeld für die Lebenskunst be- | die ergebene Bitte, die Bezugsgelder mög-
trägt jetzt, wie wiederholt mitgeteilt, I,20 M. lichst bald einzulenden und, wenn irgend
Durch die kleine Preiserhöhung werden aber möglich, neue Bezieher zu werben. Auch
bei weitem nicht die Mehrkosten gedeckt, für fonstige Unterítützung bei der Heraus-
die durch die wiederholt erwähnten Um- gabe des Blattes in dieler lchweren Zeit
Itände hervorgerufen werden. Von einem wäre ich fehr dankbar.
gewinnbringenden oder auch nur die eigene
Mühe. in belcheidenster. Weile lohnenden holt mitgeteilt habe, dass ich nur noch mit
Unternehmen ist in keiner Weile die Rede. einem Auge, und auch nit dielem nur lehr
Die eingehenden Beträge werden Lofort zur fchlecht, fehe, wird meine Bitte, mir nur
Deckung meiner Verpfichtungen verwendet mit kräftiger und ſchwarzer Schrift Briefe
und reichen dazu oft nicht einmal aus. und Manulkripte zu schreiben, nicht beach-
Ich richte deshalb an alle werten Bezieher tet. Helle Schrift, die mit Blei- oder Tinten-

K. L.
Wiederholte Bitte. Trotzdem ich wieder-


